
Go in der Music vorgestellt wirk:

Bavaria auch mitten in Gigen ihren Sachen übe!
förchtend/ fallet in ein Ohnmacht/ wird aber von dargc.

reichten Lügen Geruch wider zu sich-vnd einer besseren Hoff¬
nung gebracht.

§h weiß nit/was bedeut/
Daß ich kein sichre Freud/

Könn in dem Hertzen spürren-
Ob schon auch Eifenbyrn/
Zn Rucken/ vnd and'Gtirn/

Dem Frind ein Brandtmail brennte/
Daß ihn Schlick schier nit kennte/

Und sagte:nie vmbsunst/
Halffmir kein Karten-Kunst/

Im Frauen-̂ üämblee,
Weil vnser Glück im Felde also den Krebs-

- gang gehe.
Doch forchtsamb/ wanckelmutig/
Traurig/ zum Wein vrbietig/

Meine Gedancken jrren.

m ihrem
Cablnet
Oietchsamh
«rkrav-
Äet/iay»
«etfich
an die
Lhron-
Stohlea«uff-

A'Gchmidtmühl hat man Gtyrumb/
Unwissend/ wo er stundt/

Im Harnisch triben vmb/
Baß er sattsamb empfundt/
WasBayrlandannochkundt- ^ , ,6 Sthlvmd-



Schwindlet mir doch/ d-ßvneracht/
Wann ich die Menge Feinds betracht/

Und thue entgegen stellen/
_ (Die mir villeicht kundt fällen)

lleinig mein-von andern bißherpngstarckte Macht.

*Wtrd
«attvnd
schwach. /
"Lkopcrm-
«ur etN
Matema.
ttcuS/der
ssgte/die
Soo«fle¬
he/vnddie
Erden se¬
he.
«Met
tödlich irr
ein Ohn¬
macht/die
Unibfle.
hende
lavffen
rn/ v«b
tndeme
vngefähr
ein Bine-
menbufch
von ktkgen
nuff einem
Neben-
Dschsei«
zur Stell
ist/ bedient
man sich
dessen/ vnb
gibt- dem
Bayrkand
zv riechen.
*LLvsria
Wird von
dem kil-
gen-Ge-
ruch er¬
quicket.

*Krafftioß seynd meine Ginn:
"Sopernifch mit mirb'Srden geht/

»°?sLL7N 'L̂ "d -h.:
d(Zeel will imLeib verzagen/

mehr schlagen-
»ach-' gfchwindeMedicinl
Zum sterben matt ich bin.

S .' *starcker§ilgen.Gafft/ '
Wie thustmein Hertz erquickenk
Vor Unmuth wolts ersticken:

Tu gibst ein neueKrafft.

GOtt gebe/ daß die Lilgen/
Noch ferner stärcken mich/

Mit mir den Feind vertilgen/
Go lob ich Frankreich dich/

Daß du gezeigt der Welt/
Wie weit sie Hab gefällt/

Daß glaubte/als wärs neu/
Wannsthielkestgfchworne Treu.

n.
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II . Km.
Go Mündtttch vorgetwgm wird.

D « VcrMrung deß Imntzdstschm Gncmrs
wird ericuttcrt.

der Sach seyn/ daß wir vns einer Fran»
Hierinnfall«ftstge.

^ ' ^ ^ '^ "' " ^ hr-ndeGeg -nwartdeßKönig.
^ Ursach vorkonibt ^ r .̂ dlnd mir ein Viver im Rucken " 6ir >lt

wor°den^ b̂ik ^" >3 mache/ ich binschon zu ei.̂ mAbtriM § en
mebr-rö / ,7e sESaff -n der annäherenden Frantzvsen was
ne.,n-a n. /n E ."/ " " d 'chm meinem Jrrkhumb hartnäckig." U. Wo »recht

-khumb/ weil du mit selben den gantzenH -m-
mit lin' dem ^ Meynung für glückleelig/ wann ich
derWett ^ sn,!!-nt !!̂ r- Ä ^ ^^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ênWarheiks.Sche -«bey
kettbcn den sioare -, " ^ e, ' 'E Urheber deiner Kleinmütig-

S« chDK »8M « NK » ' . ' !' ' L

MZWLLLETLL
WssLZZUL -LZch"

^Ich Mtt andern/der a^mainenî laatü -nnn ... ^ '^1, ' "Ulŝ cyrsleye.

SLLMMZML
sageeMchS Manier zusch.mpff5/vnndÄ ^ n''. ^ ^ ^

Awepg«.
teFreundt'
krertea
hervor/ >
vnd zer-
faüell sich
siv er m
einen
Wort-
Srrett.
* DaS
Mißtraue
auff den
Fraptzöss-
sches Gue-
curS:
*Deffe»
Ursach«
* Fallt -u
Boden.

ne Gokd-GlantzderSonnen/ln den Schau -Glässeren bald arün/ ^ d

UHMZZMW
MMMSZW

so hoch anrnhmeft. / ît. " Wie dem stranck'
füu1n7r77c ? b^ 7/7 ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^Ê '' ^ d-rg -spanntw7/a,so
Ekrnvracb,»e! ^ "-eMdieweilen es sich schon«der allenNryd/vnd
«hrvprachi erhoben, jedoch,ob ich/ was zu loben.Verneine hingegen nik/ daß

* Der u«,
sprung/
waruwb
Franck-
reich ver,
hoffet
werde/
rühret von
den Unze-
kehrten
her-

* FrsnA.
retcv ist
vorsichtig.

*Usierak-
tevNeyd
erhoben.



M ( 44 ) W , .
* s,° a» ein jedem sein Wurm!nage. ' ärZ.A>i Fra^

GchlanH/ welcherauß dem Blut deß lMt Krreg ubeMwe^
s- au- dem (As wenig derKrieg ohneBiut^ VergleßunggefuhrMo wemgwsr ^

SS.
dvdA«- verbrochen/ für ein Anfang vnd End habe.EntsetztMlchderoMgen das Kram

e Marschallen Blüars/Das von Zrancken-s-id «Schwaben ireuiog en.vigb» v ^

T'» 7ÄLLW^

facha» aet ^ ranckreich so vil/vndvilleiKtWHrer/daß es ßch Nngefälschtzu BaM hat-

MLLSL 'SSLS^

KMMSVÄÄLW '-LSK 'Z

esdie^ ack'Meltabstarren MrdLz indem auß seinen Dngerechnentlelbten Bata
»A!:
L SL 'SÄÄLL'»N«,LW» « SSLlS

r» î en D -« a^ Äe K.indv^ Gegnern keine Lob. Predig halse«,
stndem dû Ablainuna Menschlicher Gemü,her»hreMachnuschMe«/a «k
alle Weiß vndWeeg aas«chen,Mtßm-l̂ mt,a>«^ rsich?eî ^
glaubet,deren ein jede«gegen da« n̂deE

*Veroive- wird ich dir ehender dieAnkunfflFrantzösischerHüfffr>.saesckworne'Z'rerr
ßeu ihrem wol ich derenNothwendigkeit erkenne,so ôffe»ch auf a sch

Derspre. ernesA!lerchristlichistenKömg- /daß derowächtlgeArmdasv^ u^
«-» »» ts iSayrland denen vnchristliche» ^ ^ ^ ?̂ « "d,5^ -ndUcdein^
k«,« ' «lg verbunden seyn werde. >»- O m>chglucks«el>g«n ! d«r, » endlichem

solche«Ohr gefunden, dem« ich mein Hertz vertrauen



(45)
m . Km.

So in der M«

Mre.

den angrlangren tAurcurs der Frantzosen,

Uhwinger euch Flügel
Wer die Hügel , ,

urch Berg vnd Tha " /
Dringet die gute Post/,
Die so vii Mer kost/

Und Hertzrns-LZual.
Paucken/Trompeten/
Trummel/vnv Fletteni

Gebt euren Hall- >
§arrhaunen knallet/

W vnderdessenwM
Dergwisen vem Bayrlandj

Ihr fast erreichtes Acht/
Uno nunmehr sichrem Standt-

»Oköwen -mütige Helden

Haittre die Traurm -Wolck/
W Forchts Betrug/

Bas Königliche Bolck
W,m Anzug/

Nach dem Befelch zu leben:
Tröste dein HertzenmAngst?
Weil du von nun anfangst/

In größter Sicherheit
ben.

> M

HMeE
ri«rs in
seinemg«4

che» Duff?
tzull ßte-etzv»chd(g
ZWhrve

Lch»»r

Lk-



l>LV.

*Mereo,
rius fliegt ^ ^ rc.
vider set-
vrn Weeg.

c46)
O ! Frid.vndFttudktis.Bott/

Glückselig sey dein Mundr
Oer höchste Götter GO tt/

Woll bist dein Urkunde
Mir fernens noch vergönnen/ «
Und dir mit mehren blohnen/

Ais ich kan demFeindz'Lieb erfchöpfftes Vayren»
Land/

Nun aller Orth zumLohn betroht mit Mord vnd
Brand.

Ter dich zu mir hat gfendt/
Dem wird ich ohne End/

80 lang ein Ader schlaget/
Das Blut zum Hetzen traget/

Mit keuscher Glaubens-Lehr/
Abstatten Lob vnd Ehr.

*O! Flügel schwinget euch/
OieWoleken-Slraß/

Ereylt die Steren-Weeg/
DenMülchign Götter-Gteg/

Biß ich den Paß
Den himmlischen Burg erreichet/
OieLufft-Gchwibögen durchstretchet.

IV. » en.
" Go Mündtlich vorgetragen wird.

Von der würcklichenAnkunfft deßFranMschen
Guccurs/vnd dessen Nutzbarkeit.

^n°öonil>i. *Jetzt/ mein ktorc, lege einen Maul'Kvrb an/ vnd lache nit
I mehr/wannmansage/VillarseveimAniugdembetrangtenBaprlE
V ^ ein KLnigliche Handj»reichen- ^orus. ES ist niijuftuhe. ^ c .So
^ - ^ glau bst du wo,/ «in gantz Feindliches Heer/ vnnd die all»s<ptS'MHar-

lr-ntzSfi- nisch stehende Natur seyes»geschwind auß dem Weeg geraumbl- MSet man
ch-nSl,«- davnüb«rB«rgvndThal/B»ll>»erckvndGrSben/Felder/vndWaiver-S »>etz
m«jeder. Stangen, Feur vnd Wasser?O! Ich sth-schon, daß du mehrerD'ntena>«
lamt'm Blut geschleckt habest,vnd wol ein Ofen-Zier, nicht aber Offici-rgewesen seyest.
Md«"» î°r.M alle kinnm den Skurni'Huet.tragen.Lnll. Sskanuen bann ntt alle
»schandk.



( 47 ) »
p-den/wie fchwäeselber seve/ein weit anders ist/dieLanb-Karten mit denAugenf
als die Land mit Füssen durchreisen.^ or.Meinethalben mögeV -iiar durchd;s
höllische Dorten gebrochen haben bleibt docĥein ünbeweglicheFreg/ob seu»Aa-
kunKe ^ ^̂^̂ betrübten Bayrlands ehender abkürtzen/ ooecver. , ^
längern-werde.* Ich zweiffle/ob unser schwache Hand urlt demstarckenAttr̂ e:-
neüm aroLmäcknaenKönlaszurBundlschaift solle emgeschlagen haben. j^e Lt-
vom Fetnd bißher vnberührteFranckreich welche ihre Sigreiche Fakn nur auss uatz Lyur-
ft °md°" ÜB »d-n7u schwing«» Mg -, wird
lana nit also erschöpffen/alö wreer dem vorhin bey so langwurrg.schwär̂ .r^
ten autzgesaugtemBayrlanodasMarchauß denBamernzupn ' ff n̂ s . rchaKennet Fkann auch aleichern oder der ander mit güldenen Hebern ge
«üak-reBott in dieBavris » «Zahl ' Aembter ein.ri>tet, soll«man i-vach mehr s«m
AKKmsa « D -nnwnrv - vasGlück >n °-m BuEs.
^r,ea -ävlschlagen/ ligl der klare Vndergang deß munvecn Bunas-Genoffen
k° ' Aug-n:i»7«m«v, - v°mFrind- ille.cht verlaffn.Brandst- .- ur Un. c.
pfanv- derBund >s .Schuld -n̂ in-niM >thelffereindänv^ nrnuß ^ nck i»

^KisäMWrM -LSSSLWLS
Ist«»-

iaugbar
vorrtä̂ li*

. * Ob dise deinRedeingrLffereVorsichtigkeit, als - - ^S5 «°NSSLS ^̂ x« « -
vns ein gröffereLandö-Erpreffung aufKayserlrcher Seyten wurd ^ dleKay.
worven/we ches die bereits vorfallende Exempelmder grossen Allt^ tz beftüm (erliche.

^7MSMWKSG !WWx L-
iiollet ihmeselbsten dieZähnab/vndlaßtfiezumRaub dem nachep!endenZ-ger ^
!uruck. " Die Qesterreichische BegürdBayrnan stchzubrtnqen/ sterretcht-
soh,tzlg/daßes sich auch durch vilm chlsangetragneLandS-Verwechstuna mcht scheBr-
vekberaen möchte Nun .weilea fast das mehrere schon varvon abgecrffen,äuff̂ n gür'tgfett
iick letzt alle Zwangs-Mittel/Höchstgedachtes Chur Hauß güntzUch zu vnderrru-

aber vormbieaen/ rndem es nit nur alleNumb Hauß «niichzuDiserVerbi ^ run^ lndem.es nit nur allein umb ^ aup ^
vnd Hof / sondern villeichtauGumd dieGorts-geweichteAltärzu thun/wrrokern
Und^ gang so Pfiichts vergessen seyn/daß er nltdenKrafften aufbrete/ vnd sei-
^Und .vndLeutb bist auff den Todt in tausent Ungemachen bemnfflgten .
«ürsten vndHerrn treueBeyhülss laiste/da vnderdessen ein AllerchristlichsteMa- ^
Mät/domit dem geliebtenBayrland nit zu wehe geschehe/ Mit Rath vnd That
vnablaßlich an die Hand gehet. DieSilber -vndGold Âdernbetre^ vd/ergles- nembste
fenstchnitaußdemFluß ^ Sequana / sonder entspringen m dem Spamschen Fl»ßnz
Wasser -Kömgvem ' Jber -alswelcherdemGroffenMaxrmilranannochvrlzu - Frau»,
veraelten bat/ nit / s wie du verargest/ vnd die Kayserl. /t/Lnäacr/^ vocaroriL .
fälschlich vorgeben) vns grosse Schulden Last auffb̂ rühmttste
fangnen Kriegs bestehet in denenHand̂ <̂ Ottes/we !cher seynKM Fkuk t»
BorkaerwunaeneUnschnld nach ferner Gerecht,vnd Gusrgkett wrrd wissen zuver- Spante».

eLssrsrs^ ^ s».
-u m°° v.ks» affen Was einer all->nmch' b-malst-rn kan -wer allein Nicht de. jh„
haupren G-Änn -l derahalben di- mit Franrkrei«
Mrständtnuß auch»ach der Hand «in nenes Band , weichess» M » rn,ertte ^^



»Nützlich,
Knorr
Zlaatzö-
ßjch vttv
Lytir-
Baortschk
AMantz.

"Ehender
DtvS 'an-
hen/ daß
OrsteralS
Arauck-
rrlG nach
der
Uerliä.
Mouarcht
Stttzk.

^ c 4« i ^
sich verbleiben wird/so lang Frarrckreich sein Cron vermehret -vsnd Mer zu tkS-
aen verlanget . Ist hiemitdrser Kriegs -Bundlder kurtzlste Weeg / Frantzofijch-
vnd Bayrischer Seyten daserwünschte Zihl zuerreichen-* ElnKsMwtrd jet-
nen Enickel verfechten/ ein Chur -Fürst semjhm vom GOtt anverrraules randt
beschützen. Einer die Kirchen vermehren/der ander den Frieden Hand ^atten»
Jener die durch Ungerechtlgkeit geschwächte Chur-vnH Fürsten Häupter uni sei¬
nem liebreichenLilgen .Saffc erquicken/ diser mit einer erschröckttcven Lowen-
Klauen die allgemaine Freyheit schützen/ vnd auß dem Joch feindlicher Gewalt-
tbatiakeitentreiffen . ^lorus. Also schön wird mansingcn / bißgantzEmopa em-
aelcblässett werde, creä. *DaßwürffichdemFeind msernen apgnen BuejeniU-
ruck: dann solle Franckreich zu vlsem Ende dleErbfolg derSpanischend ^ onarchk
ansichzu ziehen,beklagtwerden/datzesfolglichdie ubnge Reich vnd Stäubte
über den Haussen werffen/desto vnverhinderticher konne/wicd ltchOester reich er-
nee solchen Hochmuthö hart entschütten / als welches mit demSpamtchen Pur¬
pur noch nit angethan / dannoch schon vvmTeutschland willangevert -mil muti¬
gen Brandtopffern gantzer Länder beschenckt ja wol gar auch mir derrm Hrregö-
Rauch auffgehenden Freyheit verehret werden O ! das heitzt mit blulLsen Hän¬
den zuGertcht sitzen/ vnd den Spalten nutz ftembdenAugsn losen/ rn aygmn a-
deraantze Wißbäum nit ersehen - ^ oru§. schweige / die Ohren werden mw
schwürig . Wann man dem Esel die Härpffen schlagt : LeschichtchmE
M ;weilen er lieber den Haader schwingen hörte»

«tzsvSNL

ris» be¬
trübt/st-
-ttb -ltz^
»»db«Id
S-Het et
tztüsav
Dth« ,

So in der Music vorgestelltt wir.

Lsvaris wegen der vnverhofftm Lxpeörcion tn
das Tyroll entrüstet/wird auß Sorgfältigkeit vmb das Hgyk

vnd Wolstandt Ihres DurchleuchtigistenChur-Lürsten
schwär betrübet.

*WMs Glück fptletmit mir/
AMUnv ich villetcht mit ihr/

Mit vndermängtem Leyd/
VerbttrerssüffeFreud.

Sie zeigt mir grosse Gnad/
Den Feind machts vnderligen/
Mein Hcergroßmüthig stgcn/

Doch trribts mich auff dem Rad/
Und mit verkehrten Wind/
Urplötzlich sich einfind.

Jetzt tröst mich Mein Fnktgang /
Bald macht mir bitecr bang/

TaßtchMaMilian/
Durch



Aurch s- viel tausend Wahren/
Müß sehen vmbher fahren/

Und nit j 'ruck halten kan.

Bißhrr hat er Mik Statt/
Doüwerck/Yelm/vnd Trommer/

Standarten/ Spieß vnd Stangen/
Zu kampffen angrfangen -

Jetzt muß er den Klippen/
Kiestainernr Rippen

Zerbrechen/ vnd den Bergen / ,
Manichs vorSchne rrgrauendesyaupk.
Daß niemand hält glaubt/

Abtragen in ein Thall/
Und vndern Wasser-Grufften/
Zn Gold -vnd Stlber -Klusfecn/

Dertverffen vnd verbergen-
K >as gantz Gebürg erzittrend seufftze dm

Widerhall / , .. -
Und in Mß -groffe Jäher von oben ftV

zerfall.

Groß Alexander
Muß er der in denZ

Mit vorgehendem Tode/
Oder tödtlicher Noch/

Nachsuchen auff das Gspurr

Und diß soll mich nir kümmren/
Mein Hertz in Stück zertrimmern?

Wärjaein Wolff/cinBär/
"Mnnsmir nit fiele schwär
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* Ztvey i«
«nsehli-
cher Kleo«
düng tret-
ts»> uff-
» Helden¬
mütige
Kelvin»
rioo-da- '
Lyrvll an-
»risreiffen.

-» Wie
Kopff-oder
Kueff-
llein/ rin
von Bay¬
rischen
Landen
ebgertffue
Vestung/
abrrmahl
In dieBay-
rische
Händ
komme«.

* Die
Chur-
Bayrische
Mttdher-
tziqkett er¬
scheinet
an der er-
vberte»
Vestung
Kopff-
stat». <
*Em Hirt
mit hun¬
dert An¬
nen.
* Wie die
Vestoug
Ratten¬
berg a«
Chnr-

.Bayrn
übergan -
gc«.

sM.
60 Mündtlich vorgttmgen wird.

Der Tyroller --Krieg nrmbt seinen Anfang mit
vnglaubltchen Glückö-Progreffm.

vdnLL. ^ Bißhero hätte mich wol Ntemand bewögen können / daß ich
F glaubte / man werde die Kriegs,Trumme ! auch in den Tyroller -Gedür-
U -M-gen erschallen lassem " Dannso vnüberwmdtltch mir die zwischen den

Stein -vndKlippen auch von derNatur befl/vnd fest versicherte Natur
vorkame / VMb sü fruchtloser schine es / selbe zu befechten. Man mußte der
allgemainen Mahnung r Tyroll sey vnüberwindtlich - die Larven abziehen.6ob.
Das ist aber em vnermeffne Keckheit. ^ 3x. Kundke Theodo der Andere / der er¬
ste Grundstain aber der Bayrischen Starckmütigkeit / das sonst im Hertz vnnd
Waffen eyserneKriegs.Vojck derRömerauß disem^ yrollischen Srarrgrufften
verbannen/stur dte es aucheineMsowol awherrllchenThaten/alsGeschlechtnoch-
stammendenEmmanuel zurProb/ob er diesigreicheFußstapffen seiner-Vor -El-
lern betretten möge. 60b . Ich Hab schier geforchten/man werde denvonKtzegS-
Gerstern erhltztenKopfalso an Kepffstarn abstossen/daß man vorSchwindl den
Zurück .Weeg hart findendörffre . * Derohalben hatGrafWolckenstein
die Vorstatt angemndet / daß wirbey dem hellbrinnenden Feur die Anstöß verhü¬
ten kunoren. Oob. Das ist ein anders / als die E randlmühlen der aufdie Maue
poldrentenStückenmiteineMKLHrbesenabwischen/vnnddieMetalllneBegrüs-
sungen milverachtlichemGegengrußbeanlworten/weichesjhmeeinHünßPiN-
tzenauer zu thuen getraute , ^ jax. Es betrohete halt kein Oesterreichijch . sonder
BayrischerMarmilian dieBelagerung/welcher zugleich seil.eFeind zwischen den
Mauren / vnd dieGamps in dem Gcbürg aufzusuchen wußte . Der vnerschrcckne
Anzug vNsrigeeHeers enrhertzte alsebald die inKoxfstain sich bcfindcude ManN-
schafft / da sie sehen wüste / wie wir vmb ein / indergantzenWeltschieraußge-
blasne Vestung mit klingendemSp ' l/vndbestel SotdatenOrdnungvnterdett
aufvns anablaßlich donnerenden Stücken die fliegende Fähn ziehen rhäten :auch
schon die oberwudereFüß vnd Hand zu demGturm außrüsteten/mil weichen ehen¬
der die Vestung ubcrstigcn-als in Augenschein gcnomen zu seyn/ vermeynlwur-
de. " Dahat aber gewiß das überwindende Schwerdt den Maister gespi^
let ? ^ ax. Hatte das Feindliche Haaftn -Hertz - vnd zaghafftige Verzweifflung
dieStattNlt in Brandt gcstecker/ allwovil der ^ unwohnerrndreAschenjhrer
Häußerversuncken / die mehrern an den leydigen Benelstaab geltsten waren/
wurdest zu Kopssstain kein eintzigen Fueßstapffen deß Kriegs / sottest auch der
hundert -äugige * ftyn / ersehen- GOtt aber verhängte villercht disem Feur
feinen natürlichen , vnd von dem widrigen WlNd verstärckteu Gewalt der Ursa¬
chenhalber / damitdergantzen Welt hell wurde !/ daß der so Heldenmütig -als
ChristmildigcMaxsmiltanmitgröffercmGlimpffdieFeindlrchkWohysitzbefech-
re/ als der Feind selbe zubchaUpten beflissen seye. eob . ^ Auff dne Weiß hat der
zu Rattenbcrg vorstehende Hcuptmann mehreren Ruhm erfochten / daß er an¬
fänglich ein hertzhafftcs Gegcrwöhrmtt kluegerVeranstalt zeigte/ Nachwahl^
aber bep mrßfallenderHofnung/sich vnd dieSeinige langer zu halten/veruünfft
ttchererachtete/den welffen Fahne « außzustecken/ als mit fruchtlosen Blencktett
dlcStuck vnd Leuch abzumartern : Mit welchem nichts anderes erwundenals der
äussere Soldat verbittert / vnd dem vnderbabenden Orth der gewissere Unter¬
gang beschleuniget wurde , ^ x. Seinem Feind / wann es moglich/emen Spitz
zeigen/isi Soldatisch/an den Spieß aberrennen/alswie ein wildesThier / ist
Ehr -vnd Vcrnunfft -loß. AngcrühmbterHauptmann schluffe bedatchrsamkcr/
als Kornau ^ / so laugjhme die Höhe deß an dre Vestung stossenden Gebürgs /

^Nit



Ha/m r höchster Verwunderung der hlN vud her / T ^ vnd dcachl ^ hirbeve
^ ŝ aktenderaer geschähe/ musie er schon/ daß nach verlchrr em ^ c»mmaa-

entseelte Glider zum Gewähr aufmunteeen / eintodteArveit wäre . ' Freude

Lnzu Un. °chai -ung ^ ASrM nn F -mvL . --

Aren »°UeAbiU«.6 ° d. O !wann auch NM hwg-g-n mr -nlwibce Lwcl » mm ^
m/m ° M) nMnH - -N -m-SDmchl - uÄ-Ml!ik^ -.- H« m-
7^ , ikm- inbeNenGkUndg-iegteV -stunüwLre-i„g-i°gen/ dam,rml ft,
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Theils gesungen/ thrils abgeredet.

>ie HerrltcheGlückt Fortgäng rn Tyroll/vnd der
rrpiPtt rodks^ all Zhro Khurfürstl-Burchl. ,n Bayrn/

werdenerkläcet.

kliilo. *<̂ M Ass reden/laß spargieren,
AU Oer Mund kein Kugel schießt.

Die Aung kein Krieg kan führen.
Ms der im Rauch zerfließt:

Wann das Gschrcy schon die Schlösser,
AllM noch fest vndbester/

Und gleichsamb mlt vier Ketten
Biss in die Lufft will nöchen/

Muß ab dergleichen Fabel-Lied.
Entfallen keim sein rapffres Gemuth.
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Officierauff.
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Wann man schon sagt : aus kysen
Zft dise Destung gmacht:

Jene Etatt aus Glockspeisen/
Au deß Feinds Anstoss lacht:

Die Wcrck seynd ntt zu bsteigen/
Die Graben z'tieff sich neigen/

V 'Erd hindrets 'approschiren/
Ein Mannschafft anzuführen/

Kein Stuck sich sicher pflantzen kan/
Ein Bresch zum sturmen legen an.

*KeinHelden-Aug erblindet/
Dor disem blauen Dunst/

I eder gar leicht ergründet/
Dasfey ein Gchröckens Kunst.

Dann was der Mensch kan machen/
Muss vor dem Menschen krachen/

Wann auch d'Natur wolt wüten/
An -vnd Einfall verhüten:

Zeigt ,hr der Kriegs -Verstand drnGpktz
Ertattrest vor deß Menschen Witz.

» Generat
Lützelbrrrg
erobert die
Vekung
Lhrnberg/
aüwoKay-
ftr Carl V.
vsn Mort-

färstk. auK
Sachsen
bald wäre
gefangen
morden/
Ak. rfgr.
* CoÄen- ,
dant in
Ehrnberg.
*Bey wel¬
chem Ge¬
fecht Herr
Graf von
Porcia er¬
schlagen/
Hr . Graf
von Tauff-
ktrche aber
gefangen
wurde.
* Der
Durch!.

^Oveiiiuz - IL glaub / daßdu auff Khrnbetg / vdrr die ss genannt«
Eyrnberger Clause spießlest? ebilo . Wol Machen . Ja !* wann der

» - Römische Ehrn -Pracht die Göttin vi ^ onr nit vnrechtmit einemwerffm
Feder -Geschmuckaußgezierer hat/vnd insgemein eine weiffeTochter der

Herrlichkeit benambset/wird man wol auch ein so hochverstandig -als hertzhaffte
generalen Lützelburg nit mehr den schrvartzen/ sondern weisjen/oderweisen m
nennen verbunden seyn/ als dessen Ehrn -solle Eroberung der ungemeinen Ve-
stung Ehrnberg die verwunderendeNach -Welt allein in weiffen Marmelzu gra¬
ben/ sich befleiffen würdet . O ! Ich zweiffle/ ob diser Sig mehr einer schwartzen
S .turm -Gaü / als eines weisen Kriegs -Verstandts nöthig gehabt habe. Also
muffen beedemiteinander verbunden geweßt seyn/ daß/was ein liedreicheAnma^
chungzur Ubergab bey Baron * Rost nit erhalten möchte/emerschröcklicheAuff-
forderung erzwingen kundtk. Grosser Blutsvergiessung ist vorgebogen worden/
es wurde gewiß ein mehrers gekostet haben ( wann die zum Entsatz anruckends
Baurn,Rott nr't an dieKlingdeß vor/aber niemahlSgenugangerühnibtenGene-
ralens / geloffen wäre * ) der Gtainkluppigen Vestung Ehrnberg den Halß
brechen/als dem / mit Wolcken verwandten Prenner .' das Schnee -Tach abtra¬
gen. ^ »v. * O -' mein l'dUo, lasse ab / dise lieblich - thönnende Freud -Posaunen
snzublasen/wanndu nit bald einentieffenLeydS.Abfallin die schwartzeKlag.No¬
ren machen wirst. ?Küo. Was bedeut diß / daß du mir mein härteres Gemülh so
vnverhofftmiteiner Traur,Wolcken zuverduncklen / anmassest ? Wann
d'Gonn die/ der vnter dem Last schnauffenden Erden außgeschwaißte Dämpffin
die Höhe ziehet/ ver samblen selbe sich in ein Wolcken/vnd da sie von dem endlich
verfinsterten Himmels .Liecht/vnd dessen anhaltendem Gewalt entblößt werden/
zerfallens in ein Wasser -Fluth/vnd überschwemmen zu Zeiten Land / vnd Leuth,
i' üiio. Erkiäre dlch/ daß ich auch versiehe/ woher drin Ungewimr sich erhoben.



Nov. Begehrest/daß ich dir einen Dolch in das Hertz flösse7 Unser vbherrschende Ehgrfürß
DurchLeuchltgkeir hat vnsbißher mit ihren so liebretch-alS mächtigen GemuthS . -uß Kg-«
Strahlen gleich ememMagnetischen Himmels -Aug so weit schon empor gehebt/ wird voa
Daßwir vus letchtlich in ein Wolcken zusammen ziehen kundten/weiche endlich Ma¬
in em erschröcklichesDonner-Wetter auffvnsereFeind außgebrochen wurde ha- Eodr«uß-
hen. Indeme nunmehr aber dtse weit außglantzende Gönn mit tödtllcher Fin - gescĥ ar
Mnuß überfallen/vns augenblicklich all fernererHandhalrung entäuffert / er- welche Zev
Giesset sich dre Gestatt -loseVerlaffenheit in vnhinderbrechlicheZäher-Flüß/allwo wug ver
DlebetrübreAugen nach ersehenenUndergang deß erwittibten Bayrlands/mani - Augjpu^
chen Schlssbruch Leyden müssen, eküo . Was weinest du mir für ein Klag -Lred A 'twe
vor ? Wessen Geist gehet dir in dem Kopff vmb r dlov. Dessen Todtfall hier in K .
Dem*Kupller flhest. ?KUo. O ! dueinfältigek ^ ovLUi,besleffestemläerBild-
muß mit so harssen Thranen -Nov. Wie ein die von Pempjel entworffne Monat
Mtderlag der Trojaner . vbUo Disem ritzte/ vnd verneuerte ein in Warheit der Iuims ta
Sach tiessgegründteHertz-Wunden/bich aber bethöret ein blosserFabet -Schat - dem su-
len / der atftvald verschwinden wird/wann du jhme nur das Lrecht deiner Leicht-
Alaubligkeit entziehest. No v. Du wirst ja einen aügemainenRueff mt Lugen straf- »Be¬
sen ? vnd dich allein mit einer übel gefärbten Hoffnung auffführen/wann andere ^ «xi.
in das schwartzeTraur -Kleyd ihr mitZähern übergoffnesGesicht verhullen?? ll,io. ^ an-
ZrembderZrrthumb verbindet mich nit zu glauben / daß nur meine Augen ver- mercket.
blendr geweßt seyn sollen/ da ich jyngsthin meinen Gnädtgisten Chur .Fursten in Derglei-
einem ewig-erwünschten Wolstandt zu sehen/ im Tyroll bin beglückt worden . ^
l^ov. Allwo jhme ein MeichelmörderischeKugel das Hertz abgestoffen ? ^ !o. »
Die nemblich auß dem Mund der Zeitung -Jäger geschossen wurde . Nov . Disey
schwartz.gefiüglete Mercurius fliegt ja durch alle Länder . Gehe in Franckreich *
Dnd Spamen/wirst nasse Augen/vnd finstere Gesichter finden-Besuchst Engell-
Holland Welschland/werden die vnderschidliche Meynungin/vnd Folgereyen
Lber disenTodtfaü durch die Ohren wischen- Durchrepsest mit den übrigenEw-
Lanoen Oesterreich/ Francken/ vnd Schwaben / ist die Erbschsffts Zertheilung
Deß verla ssnenBayrlands schon würcklich auff demTapet .Befragest dein aygneS
«Natterland / wird Seufftzen vnd Weheklagen die Antwort seyn. Hörest endlich
Vas Jubet .- ndFreuoen .Getöß derFemdlichen Lagern/so thun die gelößte Stück
mit vollem Mund oen Hmtritt deß erschröcklichenFeld-Herrn Maximtliani deß
Grossen außruffen/alswann dessen LebeNjalleittig derNachtruck der noch imGe-
rviche stehenden v,Äori wurde gewest seyn. tMo . * Lasse nur die Niderlag vor *Was die
einiaerBlursvergieffung / den Sig vor dem Streikt / die Herrschafft vor dem Feind
S -riumph anblaftn/so wird doch mit der Zeit der hochmütige Feind/welcher vns durch de»
sleichsamb mit tausentweiß zusammen rosten Fablen bekriegen will/ehender in horchte',
DieGruben fallen/welcheer/vmbdie demBaprlandwolgewogneGemutherm ^ ßDurch-
Merwürrung/die jhme aber Zugethane in ein mehrere Standthafftigkeit derzu - leuchttgi-
iamm -balkenden Macht/zusetzen / dem Durchleuchtigisten Emmanuel gegraben ge» Chur-
Lat / welchen annoch zu leben ich dir / vnd dergantzen Welt mein Ehr vnd Leben FSrAa
«ervfevdle . Daß aber ein erdichteSMordt -Geschrey zuKupffer vndPapler kom- auß Vas«
Lnen/ist der Feindlich Vor .vndAnschlag seinerSeyts gar vorträglich--dann mit "»se-
!veraleichenTodts Larven kundte mandemFranckmchdasconceprleichtlich ver-
«uckenr daswanckelmütige Engell.Holl-vnd Welschland vnderstützen/dteKay-
Lerlkche ErbÄnder dem Krieg beyzutragen/füglicherLnimiren/granckenvnnd
Schwaben mir Hoffnung reicher Beuth länger zu sich locken/ das Herrn - lose
Manrland in Verzweigung stürtzen/vnnd endlich den vnderhabenden Krr'egS-
Leutben die Forchl auß dem Hertzen/ vnd ein frisches Blut in die Adern bannen.

Di «Vorsatz wurden sich aber zerglidern / wann man viseLugen.Gespunff
»ufflvsen «bäte >" >-' Der Feind wird schon widerumb ein Fabel an die andere
»m̂ en/dam 'knienianüdaLrrumbfinde/vndalsojhreBundtS -Genvffneferr.
« ».«an demNarren Sa >l herumb!iehen kLnne. d,->v.DerEseUasi sich zwar nur
^ . wab ' ousdasEpß führenU-i-iio.Wann er von sonsten verblendt/wi rd er auch
d- Lv- ddrirremahl folgen/ biß er jhme Halß vnd Bain breche.di». . 0 ' wann du
Stttcmwacha8ier ' .Lioui-x,u- « ärest/brrmir,r ><ierel >kndeßkntsttlttnBapr.
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lands »sn den T »dten erweckt hätte / verdientest freplich/ daß deinNomen in ei«
unsterblichen Cederbaum / nit w,e unser Durchleuchligste Chur .vnnd Lands-
Fürst zwilchen Stain vnd Klippen / solle begraben werden, rwlo . Go ? Haben
lvncdleSlalnbruchderFelndlichen Gebürgen verscharret ? Allo gldi das
Geschrepvor- bl» io. Gomust lchwol eln Grgbschrifftbevsetzen / damit das Ty>
rvü ben eneleibteo Geist deß Bayrischen R >senl*zubesänfftlgenwiffe/da » flchber
tvdleLe'chnamb nichterschütte/ vnnd m» abgetragnen Bergen die Thaller nass-baue.

Deß Todts- außgeschribnm Durchleuchttgisten
Fhur-Fürstm inBavm

-r xl >l 11 . 1 ^ x' s
LbtLNVLI . Lcc . kc.

!Tehe still/ MaMiliatt
i ( Wannst wilst ein NachrLchthaben)
Den niemand tödten kan/
Ligr dannoch hier begraben.

Er lebt/vnd lebet nit/
Ist gstorben/ vnd nie gstorben/

Im Krieg hat er den Frid/
Jm Frid den Krieg erworben»

Er ligt in diser Grüßt/
Im Feld beritten stehet/

Ersteckt schöpfst frischen Lufft/
Zu Boden gworssen gehet.

Der Tod- Hac chm sein Mund
Mit Msltren angefüller/

Mit dem er dochiezund/
So Löwen-mütig brüllst/

Darob die Berg vnd Thal!
Exakteren / vnd brummen/

Viß der ve-doppler Hall
Im Abgrund muß erstummen.

Die Nisen gleiche Bein/
Und unzerbrochne Armb/

Sollen hieremseelet seyn/
Da der Feind macht Allarm .'

Aber der grosse Geist
Laßt sich lebendig sehen/

Schantz / vnd Bollwerrck zerreibt/
Thur risch im Harnisch stehen.

Er ist/der er vor war/
Wann er schon ist verschyden/

S cm Samson ' starcke Haar
Kein Dalyla hat bschnitleri:

Oder wannsgschehen wär/
^häts Ehrenlose/

Und scharpffc Zungen -Schär/
DaMtts dem Feind liebkos^



( 55)
MrdasläreGschrey/

Kemen das Hertz abnagek/
Wanns auch ein Schlangen sey/

Ihr doch dasGtfft versaget.
Ein Schatten ist der Todt/

Die Sonn den Schatten mahlet/
Folglich dem Feind zu Spott,

JndisesGrabentfqllek
Ein Schatten von der Sonn/

So das Bayrland durchleuchtet/
Und offt-vnd vielmahls schon

Mit Zähren ist befruchtet/
Die man den Frommen har/

Mit Fablen außgepresser/
Daß manche Seel noch matt

Durch Seufftzer s'Hertz«bfioffet. ,
Ist dann der Schatten nicht/

Ist hier auch nichts begraben/
AlseinfaullsFeind .Gedicht/

Daß ihm selbst nährt die Schaden.
Weil nun Maxmtltan/

Dem der Todt feine Waffen/
Pfeil / Kocher/ gspancen Haan,

Als Erben hat verschaffen/
Zugleich stirbt / vnd r'gleich lebt/
^ Beschwär ich der Welt Treue
Ab d'Natur widerstrebt/

Wann er unsterblich M?

Durckl inBayrneingehündigtes ttE -s. Pfandtd .eMueL)arcy>. Barbarisch ermordten.
V-ebel-' l -öLMetn Anschlag hat gelungen/
lio» Der Vogel gfangen ist'-

Der so lieblich hat gsungen/
Und vns schier vnvermerckt/
Wann er sich hä« verst arckt/

Biß in das Hertz genist.

r -u L.Mt schöff ich wider frischen LZufft/
Oie ich am Roß-Haar htcnge,
erjaget in ein finstre Grufft/
Alsgmach den Berg abgienge.vr.
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Hand.
4 <- ruöe-
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Urrderrock/
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ner leben-
digenVl-
pern vnd
Schwerd.

litÄ§.

kidcs
data

?erü-
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kiä.

k̂ eb.

kerL

k 5< ;
Kunde vor dem End
Kein Testament/

Nach meinem Willen machen/
Sonder müßt ohne Erben
Swifchen den Felsen sterben/

Wann d'Gonn nit baldfieng an vnderdmWokckm
-lachen.

; . Wie wurd es mir ergangen seyn/
Wann der Löw jetzt obsigke/
Ber Adler vnberligte/

Mußt nit wo auß/ wo ein.
Er wurd mir gwiß die Larv
Mit seiner Klauen fcharpff/

Haben vom Gstcht gerissen/
Baß jedermann soll wissen/

Mik was Betrugs -Manier/
Ich spile mit Tyroll/vnd den Kayser verführ.
O i mich verlaffne Treu k

Ach Himmel stehe mir beyt

4 -Schweige verfluchtes Pfandk/
Wichst diegcwaffnetHand-

Gisst/ Stachel musst du fressen/
Wannst wirst ein Geufftzer stoffen.

5. Laß seufftzen/laß weinen/laß klagen/
Dor Kummernuss das Hertz abnagen/

Gleich lieblicher Mustc in Ohren es klingt/
Bie Gerl im Leib springt/ s

Wann ihr die Treu sechsten den Undergang singt.
Bin ich die Unglückseelig/
Don der so vil einhellig

Getränckt wollen seyn mit dem wallendenBlut ?
Ach wehe ! kan mein Unschuld
Dann finden keine Huld/

Niemand mich verfechten thut ?
Bichs EineLandsrathertns
Eins frembden Jochs Derthäterin
Dem Adel zum Wpott?
Der Untreu zum Todt Z

Und



Lru -!- Und mir zum Verderben ?
Keb. Äuffgriben Ivlljt seyn.
I->K. Mik Äkarrer vnd peyn.

Lurch Kämmen / Gchwerdt/vnd Rad.
Perl. Im Oet. 'Vley-Gchweffe1.Bab.
Lruä Empfinden mußt dem sterben,
kiä. Go ftv es : null gedultig/

Dor GOttes Aug vnschuldig
Gterben vor ein gerechte Sach.

Omn. Uns allen zur erwünschten Rach,
kiä. Die ich verdient nit Hab.
Keb. Go rechne mit uns ab.

Bist nit dem Kind zumUnderpfandk/
Nor das bekriegt Tyroller-Land

Geliffert worden ein?
k>6. Goll ich nun sträMch seyn?
Omn. Bu gabst vns den Hertz-Truck/
kich Und warumb nir Znspruck?

GodenMaxmilian/
Ehe man Hand legte an/

Dor einen rechtmässigen Herrn erkennte/
Ihren Schütz-M antel/vnd Brodt -Vatter nennte r

Sich freywillig vnderwarff/
Keines Iwangmoch BwaltS bedarff.

dlob . So müßt man den Kind verblendten.
kiä . Mit GDtt gmachte Aydfchwür schändtenL

»Falk«
«ve auff
VirLreM
«tt tr » ^

BeinW

dlob . Wann nur der Adel steht.
L-Ll,. D 'Keyhcit zu Grund nit geht.
R.el>. Kan Auffruhr sicher toben,
kerf . Untre» heilig anloben.
Lruä . Grausamkeit den Stachel wetzen.
OmnAlle Recht/vnd Gsatz verletzen,
kiä . OI wann dem also ist/

Ich mich zum Tobt außrüst.
Gih nit / warumb die Treu
Go lang bey Leben sry»

Wanns nichts hat als denGchein
Und nur ein Sclav mußseyn-

8 .eb, ' Nach deinem Begehren.
Erhört ist deinB «tt.

P



ZM( ^
H Dein Wunsch will ich gwehren.
kerf. Vcrsag dirs auch Nit.
LruL Difer ? odt ist zu gschwindt/

Gchwimbtin dkmBiutzu iind-
Zch wrll ihn höher treiben:

Mit langsamer LZual?
Nit gleich auff rinmahl/

Muß man ven Geist im Leib auffrriben.
Baß einer merck/ wiewol

Mi«» ^ Eeyz 'sterben im ? yroll/
»omThea- kla. Oie Rach wirb nicht außbletben»
trogeris-

So mündlich vorgetragen wirb.

VondemBaynschen Auruck-Zug auß Tyrolk
^ --^ i-eokolus. Ich vermeyne/ Unglück/ vnd Msinapd haben eine Bündtnuß
U mir einander getroffen/an der Gütigkeit vnsers mildhertzigisten Maximi-
X ^ lians ein unerhörte Nach einzuhollen. Also äuffert sich der treulose An-

» Die schlagdeß vndanckbaren TprollS . rnbeiNo . " Ist es dann im Himmli-
Cdvr- schen Krieg - ,Rath schon also beschlossen/ daß vnser selbst aygne Auffrichtigkeit
SayMe dem Feind den Degen lndie Faust geben solle/ worunter vns endlich denlrtzten
Geaervfi- Hertzstoß versetze? cieob . Vor der ehrbaren Welt ist es zwar ansehlicher/von
kät wtrd ft -mbden als aygnen Lästeren befochten werden vorsichtiger aber / den her-
»it alle»' nach einreiffenden Üblen bey Zeiten mit der rechten Hand vorbiegen / daß man
erdklicktt- mit derLincksn endlich den Kürtzerrn nttziehenmüffe .Seytemahlen deif.Feind
chen Un- hart / oder gar mt zu trauen / welcher gememiglich auch vnder dem hoidseeligisten
ihat-n Blum -Gebüsch das schadlichsieNätter-Gezücht weiß außzubruett Die verderbte
brlihaet. Frepheirs -Begürdgibthinderhattne Antrib / sich auß dem ungewohnten Joch/

wann es auch schon mild vnd ljebreich/zu erwinden . Der Vogl / dem sonst auch
sein Keffig alle Vergnügenheit verschaffet/wann er ein Loch ersihet/in ein werte¬
ren Lufft sich zu schwingen/vergister seines WolstandtS/vnd entfliegtinabhol-
digeMälder/nitwieguterhinfüran leben werde/betrachkend/fondern wie frey;
obwolen es kein Frepheitru nennen ist/sich auß der gütigen Hand seineSNähr.
vatterS durch die hindereThür entziehen/ vnnd anderen fast vnzahlbaren Raub-
Vöglein frey machen, i' byrrkns . Wer wurde aber den sonst einfältigenTyroller-
Gestchtern ein so haimdickische Falschheit zugemuethet haben/daß jhre Hälß chir

*ryrvll st meinaydigen Anschlägen schwanger sotten gehen ? Da *siedochvonselbsten
Äk ..? nach erobertenKopffstain/vnd ergebnen Rattenberg zur freywilligerHuldigung
«avm Fueßfällig sich anerbotten / dem Durchleuchtigisten Chur -Fürsten als einen von
freowtl- längsten rechtmässigen Herrn vnd Brodt -Vattern anlobten / vnd mit aller er-
lt- / erst- dencklicher Demuth vmb Gnad / vnd fernem Ober -Schutz anfleheten. O l wie
it<v rmr<v muste nicht der Himmel ein Zeug sepn einer ewig.vnveränderlichen Treu ? Was

^e- für Geist vnd Freudenreiche Thränen stoffen nitaußdisenCrocodill -Augen ?wie
^nsvk». zuversichtlich vnd glückwünfchend führte man sich nit auf/daß endlichdie lang er.
ckischea wünschteZeitvondemallgütigiGotterfolgt/worindasPflicht .schuldjgsieTvroll

vnter demBayrischeChur -Hut zu ruhe begnadet wurde?vnd jetzl*(OGottS,vnd



eLnRittermäfftgerGrafVerir ^ sambrandernHeldenmütigenOfficiers .Personen sovon
(diegemmnereKriegs -Beambten zu vmbgehen) mein Baum Bcügl/vnndvn - dem dasi-
barmyertzlgenMorZenstern/derjhnenüverallesVölckervnoKrleLs Recht ven
letzten Tools -Abend ankündete/beiffen mußte ^ Eta vergleichen vorwlssendes '
Zttspruck siyel oarzu durch die Finger ? Ziehrlen bannet mit Rath vnd That zur ^
GrausambkelkbenWeeg/verhüUetMetcheimörbertscheAnlchLag/vnv v. lstrtckel Dmchk.
ingleicheMetnapdlgkeitemvllleicht noch aufrichtigeNachbarschaffr ?eicob .Hat aur. B«yra
sich dann jm Aynthall noch was auftichligeschesunven ? br,b. Jchbinvonge - adgeiaad-
LambttmTyrolleingantz widrige Meynung . Dann wodaSMenjchliche Ge . t" wur-
rnüth endlich also erwildec/ daß vnmen chltche Grausamkeiten denEhren -Krantz ^ '
darpon tragen/verltehretGerechtigkeit vndGlau en vaSBurger .Recht/alle an - ^ rch 25.
dere Tugenden werden miteiner Brandtmahl m dasElend verjtosscn. *Jch er- gehrrmbe
zittere in Betiachrung / was fürein / auch fast vnder den Barbaren vnnho' rle Räch, die
Wuethsucht/vnd Tyrannischer Mutwillen nnt den Bayren / so sievilleichtin stanu
die Mörderische Händ gerathen/verführt wurde , Man vergante jhnen keinen ^
einfälltgen Tödt/sondern alleClement müsten über ihren Willen den We »ckzeug
verschassen diser Unmenschiichkelten. Lebendig gebratlen / mit an Seain vnnd Ornchl.
Ktippm zerfetzten Leib von der Höhe in oas Wasser geftüctzt/ nachvilfaitig . lodt, abermud-
lrchen Wunden ertrotztet/vnno biß an den Hqlß in die Erden vergrabt werden / ligvnder-
dien evor ein Gelächter rührendesSchauspil den Blut -begüc-gen Augeruond re chamgm
mehr einem von dem gequelltenHertzen dasSeuffhen vnd Weheklage stoste oe- ^
siohönischerwareder Widerhall . Welches jaeinem ehrlichen/will Nicht sagen/
hochadelichenSoldalen -GemürhübereinFolttr -undMarter -Banck schwärvnrnu
le/vaß er nunsein durch so vilKrieges Gefahren abgctrtdnesLeben/von den zum vnd redek-
Pfiueg gebohrnen Bauren / vnnd tollen Ketten - Hunden so verächtlich zwilchen unk.
Berg vno Thall müsse auffopfferen/ ollwo er so gar kein Grab/welches doch oem ^ v
entletbtenGeist letzterTrost ist/daßfeinLeib ehrlich lige/zu hoffen hätte *Und alles
diß(obwolen es vorhin derNalur vnd gewöhnlichenKriegsRechtenSchnurgrad Bayrische
entgegenlaufft ) jss einer vmb desto mehr nachdencklichen GrausamkettTartari , Twuppm
scheMiß -Geburt alldiew?tlen sich keine UrsachsolcherUnthaten an pasvndanck - auff das
bare Tyrollerhurbe .*Wir bezwungen Kopffstain mit stmmmenderHand/floffe grausam-
dannoch kein Feindlicher Blutstropffen Rattenberg wurde mit einem anfthli - .
chen Vertrag begnadet / da es doch vmb längere Gegenwöhr schon verzweifftet
wäre . Das gantze Ahnthall ssundte allenGewaltthätigkelken osten vnd bloß/er - ursach.
lang e sicheresGei ^yr/ vnno Churfürstlichen Schuh , er BayrtschePanner * Die
Huge über dasPrennerifche Geburg biß tnSrörtzing hineinrMattern/vnd ande - Lhur,
regleck vnnd Dorffschafften blieben vnberührt 5 a indem wir auch das ander- ^ aoriM
mahlauffdasZollhaußimLuegvndereinemvnerhöttenKugl -Wetterdurcbbra - '
chen/ein FeindlicheSchantzzu Boden wurffm/MaisiervondemPrennerwur - ^
den/ergienge dock ein so genauerKriegs -Befelch/ daß nicht nur alleinMordten / ^ auff-
Plündern / vnd Rauben / sondern auch einen Fueß auß dem Lager setzen/ Halß - geneadt
brüchig wäre . Scharnih / Ehrnberg / vnd andere von vns behaupte Plätz scholl- wurde,
ten sich vnder der Bayrischen Besatzung / da sie von den Kayserlichen Kriegs-
Gurgln / oder Tyrolli 'rischen Baurn -Kolben biß auf das March angemerglet
wurden . * Nunmehr « ) schöne/jedochKayserlicherSeytS gewöhnliche Danck - *Wird
Erstattung !)hatte man dem BayrischenHauffen gern den Zuruck Weeg in das nichtê i
Vatterland abgegraben/daß er gleichsamb in einerWolffs -Gruben kundte auf - kaust,
gemösgetwerden : eieob . Ja ! wann die Göttliche Vorsichtigkeit mit Verbän - ^
gung emes vnzeirjgen*Angriffs dasFeind iche Absehen nicht verunglückt hätte / ^ er
daß wir vnS von dem Prenner zu erheben/vnd in das Mittel zu tretten/Zeit ge- »
rvunnen/hätten wir villeicht dre erfolgendeNiderlag deß Feinds ersetzen muffen, zu frühe,
krib . Auß disem erhellere/wie GOtt dem Gerechten Hondhalte / vnnd denMei-
nayd zu straffen pflegte. Ein Schröckemvnd Todtsgefahr volleNohwendigkeit
fchine es /* bey Ziehrlen einen Durchbruch zu wagen/allwo man mehrer mit der
Natur / als dem Feind zu balgen harre. Beederreys erstige in ein vnglaubliche
Höhe dasGebürg : der schroffächtige Mnfluß behaupte dasMittel - die Weeg / Durch¬
weiche auch eim sonst vnsehindertemFuß dieIersen brechen/thells verhaut/theis bruch re-

abgra«
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Chur- abgraben Weten durch oinGähe biß in den Abgrund deß vorbey rauschendenGe,
Bayrische wässers . Her Feind aufden Bergen vnd vyrgeworffnen SchantzenSchuß ' ftey/
K" " yetkehrte alles zu seinen Prustwöhr / was immer nur von Srorn vr-d Blöcken
len akaea LU Händen stoßte . H ! da liesse sich ein / so wol vom Himmel /als  fttnes Durch-
derSchär- leuchtigisten Feldt - Herrns Gegenwart verstärckter Heldenmuechanvnserigek
M . Mannschafft verspürenrda sie(vneracht aller Orrhen Kuglvnd Srain -Wetter

außbrachen ) nach auß dem Weeggeraumbten Hindernussenmit dem schon allS-
gemacherreichten Feind anbunde / die von jhm verlaffne Sturm -Platz besetzte/
Berg .pnd Schantz -Gräben durchsuchte/ biß endlich Hey vortringender Todrs-
forcht die gäntzliche Niderlag vnd Flucht in die obere Gebürg erfolgt ist/ daß eS
mehreinerGambs -Jacht/alsordentltchen Kriegs -Gefecht gleichen thate .pbvlch.
Es ist ein gute Arbeit geMehen / daß man sich oeß Marckts Ziehrlen durch den
Brandt versicherte/ sonst wäre selben Mordtwinckl njt zu trauen gewest / ob nie
ewiger Hinderhuth verborgen ligte. ^ ib. Vor Visen glückseligen Streich (auf
welchen zugleich die verlohrneSchärnitz vns wider zuHanoi fiele)seynd wir dem
Allmächtigen GOTT wol vnsterblichen Danck schuldig/ poß er vnswiderumb
den Eintritt deß lieben Vatterlandöeröffnet habe , c eob. Merweiß aber / wird
dieSeefeldifche Lagerung einenStandthaben ? ^-br. Ich Hab gehöret r Geefeld
werdezueinerVorpost dienen/vnnd Mittenwald ein Haupt 'Ouqttier einrau-
rnen müssen. Allda wird man die weitere Progressen deß Hertzogs von Vendo-
me beobachten / welcher sich schon der Vestung Arco / Forbole / Riva / vnd deß
Garder - Sees bemaistert : nunmehr der Statt Trient bald zeigen wird / ob er
durch dieTyrollerischeHoll Weeg emigeBomben haben mitführen tönen .pyrrb.
Villeicht durffre heut noch der l̂uffbruch beschleuniget werden - Ich sihe zu mei¬
nen Soldaten , Lebt wol. Osod . vnd krib. vnd du hertzhaffter

Go in der Music vorgestellt wird. .

Scea evt»
Häupter

ouvgder NU.

Mach krumm und falsche Schriee/
Zm Krieg/ vnd in de», Irid.

«tnk Men¬
schen/ vnd
laufft mit
dem blu-
ttqen
Kopff auff
dteBlnn
hervor, Niemahls ist mir zu tränen/

Halt keine Maß:
Niemand muß auff mich bauen/

Brich wie ein Glass.

Bin von kein sichren Grund/
Hab keinen festen Stande:

Zerfall schier alle Gtundt/
Gleich dem gehäufften Sand. Mein
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Mein Gsicht ist tin Planet/
Der jetzt geht/ vnd bald steht/

Jetzt schlöffet/ vnd bald wachet/
Jetzt weinet/ vnd bald lachet-

In einem Augenblick/
Verändert sich das Gluck-

Ich bleib nitIch/
Halt keinen Stich/

Wann ich schon selbst thue stechen-
Wann einer meynen solk/
Daß ers versetzen wolt/

Wurd ichd'Rappier ihm brechen.

Ich kan Liebkosen/
Wie eine Rosen/

Mit roth -gefärbten Wangen/
Das Vmükh deß Menschen fangen/

Und endlich nemmen ein :
Dräuff wann er in Liebs-Schuß/
Don mir hofft einen Kuß/

Thue ich die Born/
Ins Hertz ansporn/
Und mach dem Bueller Peyn.

Wer sich in mein Gold -Haar/
InsschwartzeAugen -Klar / ^

Und gfiambte Gtirn -strahlen verliebt/
Sich selbsten betrübt/

Und wie rin Muck im Feur/
Macht ihm sein Fürwitz theur.

Ich richt ein Hohen Ehren -Thron/
Daß ticffer fey der Fall:

Staigre den Gold / vermehr den Lohn/
Führ ein in Adels-Gaal.



Hernach ab chm verdrossen/
Thuechnvom Gipffel stoffen/

Derfchwa'rtzen fein Nam/
Entrüsten sein Stamm/

Wirfft alles übern Haussen:
Also psteg ich die§ hargen-Ehr/vnd Adels-Brieff

Hort alle/die das Glück anlockt/
^eyEchuitheiss/yper Tettel-Vvgt/

Gey Edel/ oder schlecht/
Ber Herr/ oder fein Knecht/

Ein Kunß/ oder der Kolben tragtr
Hört alle/was diß Haupt/
Ob schon deß Lebens braube/

Mit TodtS-erstumbter Aungen sagt.

A »-- Opur' ZchwareinMan̂ E
^ Dervilgechan/

Ld . 3m? ugend.vndKriegs.Leben-
H°«p!di, letzt hat mir bas Glück/
L . versagt ihren Anblick/

Und einen Stoß gegeben:
Daß ich vom Ehren-Bcrg herab

Fiel biß auff Mttcnwald.-
Aerbrach meinen ssommando-Gtab/

DerluhrdengführtknGwalr.
Und was noch mehr: das Glück/

Nachdem« mich hat von oben
Auß ihrem Gattelghoben/

Warffmir noch ein Fallstrick/
Mitdcmichz'gleichzitt-Erd/
Agleich friek über ein Schwerdt/

Und mit dem Halß bezahlte/
Daß ich so forgloss fällte.

Wer nur Vorkommen will dem Fall/
?vrt» ^ Berg/vnd bleib im? hall.-L " ^orcu- Bann,ch spill mitder Welt/

Ld-E». Su Haußvnd in dem Feld.
X
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X cm.
So Müiidtlich vorgecragen wird.

Von der Enthauptung dch ShrenSerglschenLom»
mmdantm/Auffhebung dkss MrttmwawtschkN Haupt-La¬
gers/ vmrd Heisterlschen Patent/so tw Tyroll wider LhuEayrn

pudliciert wurde.
Solle aber Visen Mann ein so vnverschambte Caputzen/ vnnd* Zwe«

F Lugen.volleBrieffsoweitveranlaffethaben/daßeretnvonNaturvndKrieg«-
T iKunstzu deßFelndsTrutzbestversicherteVestu.igEhrenberg ourchein Officier

so Ehrenlose Übergab demBaurett-Troßeinzuraumen/keinsnScheu-
hen truege?oie ooch ein Belagerungwenigerverstundte/alsverEseldasHarpf- E-
fen schlagen/ er also leichtlrch Fueg vnd Gelegenheit gewänne/ in Ehrenberg ein
vnsterblicheEhr zuerftchten/wofern jhme nit ein forcbtsambeWanckelmütigkeit
das Hertz batte gebrochen. Ich erstaune vor Verwunderunĝ wann ich
den vngluckseellgen Fall dises Commendanten/ vnd sein vorige Bstandhafftig-
keit genauer zu Gemulh führe. Er erwachste vnder dem BavrischenFahn/befan-
de sich in allen Kriegs Begebenheiten/ welche fast von Jugend auf vnseren vn-
erschrocknen Löwen Maximilianzustoßten.DasGlückinErwögungsemerVer-
diensten erhabe jhnvonder Piquenzu den/ mrtgröster Wachtfambteit versorg-
Len Obrist-Wachrmeister-Ambr. Ja :also endlich ist sein Fleiß angesehen wor¬
den/ daß er vor anderen der VeftungEhrnberg vorzustehen/von einer hohenGee
tieralität ernnet wurde. Aber(O vnbeständiges Glück/welches du den Men¬
schen vmb desto mehr erhöhest/damit du jhn desto tieffer stürtzen könnest) wie ei¬
nen traurigen Fall hat er von demG'pffel semesRuhms biß vnder dasSchwerdt
gethan/sojhme nie nurdas Haupt/ sondern alle Verdienst-Gedächtnuß auf
einmahl abgeschntt/en hat 6<-i. Der Mchtermeines Erachtens hat ein gnädigi-
lkes Urtheil gefällt:solle ein dergleichen Ubergeber für außländischeGerichtSstül
gefordert werden/ zwerffle lch/ ob er sich deß Strangs entschütten wurde. Einem
Mtthelffek wäre villerchr der Halß/ nit der Degen über denKopffgebrochen wor¬
den: dann er ein ZantzesKriegs Gebäu kundte Hey einem tolchenZufall zuBoden
fällen/wannnitdsrDurchleuchtigiste Baumaister denFaller wußte zu vnderstü- . _
tzen.» y!.Za!daß stchHertzogv̂sn Vendome außryroll inJtalien zuruck ziehe/
vnd von Bombardierung oerStattTnentfreywilllg Masse/ da doch die Bela- WZ !'
Zerung bald wurde zu seiner erwünschten̂ v,̂ kommen ftyn.-dnsertgesKrigs- v-»de,
Heer aber gegen dem Re,ch dieFähn vndSpitz wLoerumb kehre/muß ein anders Dest,vgk
Absehen haben/welches ein gemamesAug bald nit erreichen wird.6e!.Villeicht Arco/Foi
muß ein/oder anderer Kayserl Anhang dieTyrollische Treulosigkeit theur bezah- bole/sri.
ien. Das Kriegs-Recht ist ariZ.,GOtt gerecht/der Mensch vnverdroffen. ^vud
Nach durchVerzeherung samblet nur mehr Gisst. Die Graffschafft Tyroll muß
jhr nicht einbilden/Cbur-Hüt seyen Schab«Hüt/ mit welchen ein Postmaister* »
von Watterich/ vnd Zochbergischer*Käß-Schmidt aufjhrerKützbichljschen Aufschuel-
Gesandtschafftnacher Wienn den Maister fpilen/vnd in Ansehung eines Kap- der.
serlichen Denck Zeichens von roo. Ducaten gleichfamb failbiethen solle: daß
dochmehreinerKapserlichenMajestärzumselbstaygnenNachtheilgereichetzal^ ^
welche außdenvon GOtterktsnenChur.Glidern/hranbettenSwetthes Reichs-
Eorpoformieret Nylc,. Fürwar das TyrolltscheBaurn-Kräßstärtzet schon also Christel
vorHochnntth/ daßessichbißin das Bayrland außzubreiten antrohe. 6dLL. Kindel.
Also har selbes das *Heisterische Patent qestärcket. tty o. Ach sage mir nichts Dtsezwe»
von disemSpörr Zettl. Ein so hochgefchorner General/als Heisterseyn will/
solle nuglclchdle Zech ohne Würth machen/ *vnd vre Bayrische Landen den Ty- s-M-n
zoller-Bauren mpfändten/ehevnnd zuvor erselbeindenHanden habe. ^Er
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Er gehet aber miterschröcklich.trohlichen Anschlägengegen Baprn schwanger,
»x o Hab Sorg / ergebähre ein Mißgeburt . Die Landlen / so Heister dem Oe¬
sterreich vmerworffen hat/werden derKayserlichenCassa wenig erntragen Zwar
wann er mlthochmütigen Schmächworrenzu Feid zreher/wird er vlileicht Ge¬
lächter genug an der Rechts . verständtgen Welt verfechten. Ich niepne / an
dem Kayftrlichen Hof mache man nunmehr ein ^ veränderliches Fest darauß/
wann die Beambren gleichsamb in dre Wöth jhrenGall sichtigen Magen über
Chur -Bavrn außschütten/vnd werde keinMaul zu bemHand ^ ußgetaljen/alS
welches sich vorher amhöchstermeldtenChur -Bayrngerrden / vnnd außgetähck
hätte , ^ Kundre wol Heysterein so vornehmes ReichS-Glid / aievnsev
Durchleuchtiglste Maximilian Emanuel ist / mir sportlich vnd vnwarhaßteren
Affter -Namen besch.mpffen/äls er zuBr -xen vnder dreTrucker Preß teguLEi-
nenUnchrtsten/Barbarn/Tyrannen / Mordtbrenner zu nennen / scheutzet erlich
weniger / als einem Tyroüer -Baurn den Herrn -DU abzuspannen - (- u. O ! so
weit ist es schon kommen/ daß man oen Allm-vnd Berg -Hürern denFux ;chrrarss
streichen müsse: vnderbeffen will man dochC hurfürstlich vnd andere Hetze Häup¬
ter bey der Nasen herumb ziehen O ! das ist ein schönePvlrcey Ordnung
In hervorstreichung der Oesterretchischen SanfflmuthWHustei ern lachender
Apollo: inoerKlagftellungBayrischer Grausamkeit * e,n dvnnerenderZuppt-
ler : in seinem Unheil ein jhme selbst entgegen lauffenderMeanoer Dar n/it ^ e-
meereinfrembdes Unrechrthuen ( welches doch auf keinen Warhells ' Glurw
bestehe!) biß in die äu sseriste Finsternuffen verwirffr / vnd verdammet / trotzet er
vnS entsetzliche kt.ejireilLtien,^ure i '-ilion-'., vnd einen vnaußbltlblichen chevancb
zuruck/ vnd also augenblicklich außOefterretch/y )elches er über ein PflaumlscheS
Schaar kurtzzuvor anrühmbte/einen rasender .Wolfmachet/vnw -ffeno/daß sich
daelu ^ rl .on^ zu keiner Ungerechtrgkelterstrecke/sonderm allen Rechcsschran-
cken bestehen müsse. WieUngerecht esaberseye/UnchrlstilchkeiLe ^ Bartzarepen/
Tyrannisierungen Mordbränd mit glerchförmige'n Unrßaten an denen . nschut-
digenLandS -Kindern / vnd Underlhonen an welchen sich kein ernytge ? sr,le : mit
den Tyrsllern / vnd gleichlautender Umbstandt / aufdeme doch das - us talionis
gegründet ist/darthut / verwidrigen / zeigt die That von sich selbsten eu . Mein
»xi «' das ist ein Feindliche Fünde / die chrerEelts gewöhnliches uclel.rc Len den
thumbenPövelzuverthätigen . Weiler , sich Heister emes vnhindertretbllchen
Einbruchs in Bayrn gewiß versichert/ vnnd das mitfolgend vnveranlwortlrche
Verfahren vor hinein sitzet/ will er die entzwifchen lauffende ^uciiĉ der Leuthen
ptLoccupirn . vnndjhme günstig machen . Uxio . ^ Erobere erzuvorKopffstam
widerumb / übersteige die Bayrische Linien/ verjag dre nacher Werlhatmb vnn-
Traunstain abgeschickte Besatzungen / hernach kan er sich vondem Spöck m die
Fahlen locken lassen Da entdeckt Heissr seine KriegS -p' E -. weilen er darvoe
haltet/es brauche nichts/als mit Stiffel vnd Sporen in Bayrn herein drallen»
O ! der Degen erfordert mehrer Witz/als ein Cammer -Schlußl . ZwardieZeit
ist der beste Lehrmmster. Wird sich künfftiglkch alles äuffern , wer mehrer Ur-ach
zu trohen gehabt hätte . Ich mache mich Weeg,fertig r Mein Plunder ist schon
vorauß nacher München . Allda werden wir / rvteichhöre mit gesamb -.en
Haussen ein Lager schlagen/ pmb die im Tyroll ab^emarre Kraffteri zu erhellen,
l̂ xl. Mein Erkundigung ist eines Schlags . Qel. Und wann es dre Prob hallet /
werden dieNürnberg -vkidAugspurgerZettungen bestehen/wre derButter an der
Gonen ; indeme widerumb mancherKriegS -HeldzuGsicht kommen wlrd/derarr
TyroUer -Stainen solle denKopffzelstoffen haben , » xl. Dre sch<m.'ose Lugen-
Blattl werden doch nit erröthen . Oel. Biß man denen ^ uotoru sechsten dle Nas
sen darauf stoffet. .
laus kep̂ eLkilell Ilirs M2l,oitt!i. vud spricht shme selbst?»zuwider.

* Vermeynt/es brauch uu mehr/ a-s Chur-Bayrn über des Hauffes Wtrffey.

Ende des;dritten
Vlerd-
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